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BASEL 260 ni Kontrolle
M* Ankunft ca. 4.50 Uhr

HAUENSTEIN
694 in
Ankunft ca. 6 Uhr

UESTAL

1050 m Bergpreis

AARAU

LANGENTHAL
Kontrolle

Höhe: 400 m Ii. M.

Ankunft ca. : 6.15 Uhr

Zurückgelegt: 1448 km

Start: 9 Uhr

SOLOTHURN
Ankunft ca. 1 Uhr

1288 m Bergpreis

Steigung

neuchatel

LA CHAUX-DE-FONDS
Kontrolle. Verpflegung

Höhe:
Ankunft ca.:
Zurückgelegt
Start :

BRÜNIG
1010 in

LES EPLATURES
1017 in AMontagnes russes nennen

die Fahrer jene kleinen, aber
vielen giftigen Stiche und

Abfahrten der Jurastrecken

Col Wir kommen erst
nach Saanenmöser

Die 4. Etappe ist die

längste der TourDieser Col fies Mosses

ist auch kein Schleck.LE LOCLE
922 m ^

BRIENZ
570 m

INTERLAKEN
SAANENMÖSER
1283 m 4 _ / SPIE7

ZWEISIMMEN

Steigung : 350 m auf 7 km

Vom 24. bis 31. August rollt in
sieben Abschnitten über 1708 km

schweizerischer Straßen zum dritten-
mal die Tour de Suisse. Die Wegfüh-
rung ist ein wenig anders als im vori-
gen Jahr, zur großen Freude jener,
die nun die rollenden Räder zum
erstenmal werden an ihren Haus-
ecken vorbeisausen sehen, zum großen
Schmerz aber für die andern, aus
deren engerer Heimat sich die Jagd
zurückgezogen hat. "Was sieht der
Durchschnitts-Zuschauer bei derTour
de Suisse? «Ein paar Velofahrer»,
sagt der Aufrichtige. "Was begreift
der Durchschnittszuschauer vom Gan-
zen? «Wenig oder nichts», sagt der
ehrliche Dilettant. Es ist wahr, vom
bloßen Zuschauen wird man aus der
Tour de Suisse nicht klug. Man muß
nicht nur das belanglose Ausschnitt-
chen der vorbeisausendenStraßenhel-
den sich ansehen, man muß vielmehr
das Ganze verfolgen, um ihm hinter
die Schliche zu kommen. Nicht in
Wirklichkeit, das geht nicht, daran
hindern einen erstens die Reglemente
der Veranstalter, dazu fehlt auch die

TRAVERS
729 m

yverdonCROIX 1091 ill
Kunft ca 2.30 Uhr
nf-St. Croix 106 km

CHATEAU D'OEX
960 m

Ankunft ca. 2.30 Uhr
Verpflegung. Kontrolle

C0SS0NAY A
560 m

LAUSANNE

Gefälle: 1000 m

auf 19 km

AIGLE
420 m

folic: 375 m ii. M.

nkimft ca. : 6.20 Ulir
uriickgelegt : 958 km

tart : 11 Uli r

"ohé: 1856 m ii.
Ankunft ca.: 2.45 Uhr
Start: 9.30 Uhr

1100m
23

LOCARNO
205 in Kontrolle

Tiefster Punkt der Tour!

Zeit oder das Benzin. Auf dem Pa-
pier heißt es das Rennen mitmachen,
in den Zeitungen anhand der Be-
richte, in der Phantasie die Kämpfe
und Positionsverschiebungen verfol-
gen. Daher unsere Sondernummer.
Sie soll unsern Lesern helfen, dieses

große Eile mit Weile-Spiel von Kraft
und Geschwindigkeit gründlicher zu
beobachten, sie soll ihnen helfen, tie-
fer in die Geheimnisse eines solchen
Wettkampfes einzudringen und doch
vor Bedenken und Einwänden nicht
Halt zu machen. Es ist wie beim
Jassen: Wer die Karten nicht kennt
noch die Regeln, findet's langweilig.
Andere können tagelang dabeisitzen.
Je vertrauter man aber mit den Figu-
ren im großen Tour de Suisse-Spiel
wird, je gründlicher man die Regeln
kennt, je genauer die Wege, die Hö-
hen, die wechselnden Umstände, Klip-
pen, Tücken, Listen, um so bunter
und spannender wird alles. Gut
unterrichteten Zuschauern großen
Spaß am großen Rennen zu verschaf-
fen: So ist diese Nummer gemeint.

Höhe: 270 in ii. M.
Atikiinfl ca.: 4.30 Ul.tr
Zurückgelegt : 166.5 km
Start : n Uhr
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